
492 Jakob Schwalm.

1291 Mai 29 derselbe, Reg. imp. VI, 2464 und Willebrief 
des Trierer Erzbischofs in Transsumpt von 1428. B, 11 700. 
[Vgl. oben Besançon.]

1293 Oct. 23 Instrument [vgl. oben Besançon] in Transsumpt 
von 1418. B. 11912.

1294 Sept. 10 König Adolf. Or. B. 11698. Siehe N. A. 
XXVII, 713 n. XIV. Transsumpt von 1428 in B. 11700.

1299 Dec. 21 König Albrecht [vgl. oben Besançon] in 
Transsumpt von 1428 in B, 11700.

1311 Juni 17 König Heinrich VII. [vgl. oben Besançon] 
in Transsumpt von 1418 in B, 11912.

4. Grenoble, Archives Départementales de l’Isère. 
1312 (Dec.) und 1313 Jan. 28 zwei Briefe Kaiser Hein­

richs VII. sowie 1313 Mai 5 ein Brief des kaiserlichen 
Leibarztes Petrus de Bona in gleichzeitigem Notariats­
instrument in B, 36681.

1313 Juli 17 Kaiser Heinrich VII., Böhmer, Reg. 559. 
Copie in B, 3216, Bégistre saec. XV. fol. CIX' [Paris, 
Nationalarchiv in Transsumpt von 1357 und National­
bibliothek Lat. 9908 saec. XV. fol. 21.].

1343 Mai 17 Kaiser Ludwig, Böhmer, Reg. 3491 (Add. III). 
Or. jedoch ohne Siegel in B, 3168.

5. Turin, Archivio di Stato.2

1) Vgl. Valbonnais II, 148 ff. und N. A. XXVII, 727, n. XVI.
2) Auf Wunsch von Scheffer-Boichorst habe ich nach den Angaben von 
Kehr - Schiaparelli, Nachrichten der Göttinger Gesellschaft, phil. - histor. 
Klasse 1901 S. 69 Anm. 1 und 71 Anm. 1 Abschriften der Urkunden 
Friedrichs II. genommen, die Benifizi di quà dai Monti Mazzo 19 Mor­
tara und Paesi in genere per provincie per A e B. Mazzo 3 in Copien und 
Drucken saec. XVIII. vorhanden sind und dabei eine weitere Hein­
richs VII. von 1310 Dec. 17 (Böhmer, Reg. 581) gefunden, die aber schon 
Winkelmann, Acta imperii inedita H, 246 n. 388 aus Reg. consegnamenti 
1473 n. 42 f. 139 der Archivi camerali gedruckt hat, wie ich erst nach 
Beendigung der Reise constatiert habe. Sicher aber ist hier auch die 
Vorlage der Drucke für die Diplome 1230 Aug. 6 und 1248 Juni zu 
suchen.

Aus den Verhandlungen König Rudolfs mit Savoyen, 
die Kopp im ‘Archiv für Kunde österreichischer Geschichts­
quellen’ VI, 107—125 (Beilage 36—57) und ’Gesch. der 
eidgenöss. Bünde’ II, 3 S. 316 n. 56 publiciert hat, notiere 
ich folgende Originale Rudolfs, für die seiner Zeit Kopp 
zum grösseren Theil nur den ‘Liber litterarum imperialium’ 
saec. XV. ausnutzen konnte:


